
L Rechtslage der Reinigung von traßen Wegen und Plätzen 

1.1 Abgr nzungen 

Die für Städte und Gemeinden b tebenden Reinigungspflicht D rg ben s ich 
je nach der dami t verbundenen Schutzrichtung aus unter 'chiedlich n Rechls­
quellen, nämlich aus der Straßenbaulast (verkehrs mäßi qe Reinigung), us d r 
allge inen Y, rkehrssicherunq ptlicht owie au der p lizeimäßigen bz\ . ord­
nUll!! 'gemäßen R inigung pfl icht nach StraßenreiJügungsrecht. 

/././ Ir ißellbau!asl 

Die Be eitigun u v III Y, rkehrshi.ndernissen oder Erscbwerungen des Verkehr 1 
auf deli öffen tlichen traßen im Interesse der Sicherhei t oder Leich tigkeit d s 

Verk hr ' fällt al ' 11 il d r Straßenu nterhaltung in die umfas ende Aufgabe der 
Straßenb lila t (:0 ausdrü 'klich : § 28 Abs. 1 Hamb WG). Di se aus der lrJ­

ßenbaul' t fo lgende Reinigung wird "verkehr mäßige" Rei.n igung genann t (K o­
dal/Krtimer, S. 1243, Rdnr. I; alzwed I, in: v n Münch/Schmidt-Aßmann, 
S. 714, Rdnr. 9). Die Straßenbaulast um faßt alle mit dem Bau und d r Unt r­
ha ltung er Straßen, Wege und Plätze zu. ammenhängenden Aufgaben c: _ 
BFernStrG und die entspr ~ch nd n traßen- und Wegege e e der Lä nLler, beI­
spielsweise *9 A . I S. I SlrWG NW). Wer Träger Ller Straßenbaula t i~l, 
be limml sit;h nach der traßen las e . tädte und Gemeinden i.nd de halb Trä­
ger der Stroßen baula. t fü r die auf ih r m Sradt- oder Gemeind ge iet gelegenen 

meind traßen und sonstigen öffentlichen Straßen die nicht Bunde -, an ­
eI s- oder Krei straße ind . Für Ortsdurchfahrten kla ifizierter Straßen häng t 
die Straßenbaulast von der Einwohnerz.ahl der Ko mmune ab (80.000 für Bun ­
de 'straßen und je nach Lande recht zwi ehen 20.000 und ~O.OOO für Landes ­
LInd Kr is traßen) . 1m übrigen erfolgen noch Differ nz i ru ngen hinsi htlich der 
Straßell baolast für Fahrbahnen der Ort durchfah rten einerseits und für Gehw ­
ge, Parkplätze sowie teilweise auch fü r Radwege iJn Verlauf d r Or durchfahr­
ten anderer ' its. 

Inhalt de r verkehrs mäßigen Reinigung ist die Beseiligun~ von Ä ten. G röll, 

herabccfaUenem Ladegut. ange~chwe rnmtem oder von F. hrzcugen mitge­

schlepptem Erdreich, von ScheT en nach Y, rkehrsunfälle n. von überschüs, igem 

Spli tt s wi von au 'gelaufenen Kraft t ffen , Kühlert1üs igkei t und Ö lspuren. 

Im Rahm n d r verkehrsmäßigen Reinigung i l zunäch t d r Veru rsacher, also 

der für di Y, rursachung der Ver c1mlUtzung primär Verantwortliche, h ranzu­

ziehen. 
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